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MUBA und Zivilschutz

Wir blicken dieses Jahr auf 60 Jahre Schweizer Mustermesse zurück, um mit
berechtigtem Stolz eines Werkes zu gedenken, das nicht allein von wirtschaftlicher

Bedeutung ist, sondern im wahren Sinne des Wortes eine Leistung
darstellt, an der das ganze Land Anteil hat. In einer Zeit schwerster Bedrängnis -
wirtschaftlich und politisch - in den Jahren des Ersten Weltkrieges gegründet,
hat sich die MUBA zu einer jährlich wiederkehrenden Messe entwickelt, die

mehr als andere gleichzeitig Zeugnis der Schaffenskraft, der schöpferischen
Phantasie und des Willens zum Überleben und Durchhalten eines ganzen
Volkes ablegt. Seit jeher haben sich die Verantwortlichen in der Konzeption
nicht nur von rein wirtschaftlichen Interessen leiten lassen, um gerade in den

letzten Jahren mehr denn je Akzente auch auf Gebieten zu setzen, die im

Bereiche der nationalen Selbstbehauptung und dem Gemeinwohl liegen oder die

Öffentlichkeit als aktuellen Ausdruck unserer Zeit interessieren. In diesem

Zusammenhang sei auf die Veranstaltungen hingewiesen, die letztes Jahr auch

an der MUBA an das «Jahr der Frau» erinnerten.
Seit dem Bundesbeschluss über den obligatorischen Einbau von Schutzräumen

in Neu- und Umbauten aus dem Jahre 1950 ist auch die MUBA direkt mit dem

Zivilschutz verbunden. In der «Unterwelt» unserer Messehallen befinden sich

heute zahlreiche Anlagen und Einrichtungen der Zivilschutzorganisation der
Stadt Basel, die teilweise auch durch die Mustermesse und Fachmessen genutzt
werden. Der Zivilschutz ist in den letzten Jahren mehrmals an der Mustermesse

und auch an Fachmessen im Sinne einer guten Information zum Zuge

gekommen und wir haben uns entsprechenden Wünschen nie verschlossen,

wenn sie an uns herangetragen wurden, um wenigstens einen Teil der
Messebesucher in dieses wichtige Gebiet unserer Gesamtverteidigung einzuführen. Es

freut uns ganz besonders, dem Zivilschutz auch an der 60. Schweizer Mustermesse

vom 24. April bis 3. Mai Gastfreundschaft gewähren zu dürfen, befasst

sich doch auch diese Messe in zahlreichen Sonderschauen mit aktuellen

Zeitproblemen, mit kulturellen, künstlerischen und wissenschaftlichen Fragen. Dem

Zivilschutz, als sittliche und humanitäre Verpflichtung unserer Zeit, werden wir
auch in Zukunft immer eine Türe offen halten.

kVU+MSOLL.

Dr. Frederic Walthard
Generaldirektor der Schweizer Mustermesse

Basel
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